
das vielfach kleinliche nicht rühmliche etriebe der erlker Er
enn und nenn auch dunhkle Schatten, die auf dem kirchlichen en
ruhen 65 iſt 3u verſtehen enn Er ſie 3u mildern Ucht ſi

1 Ver
fehlungen kamen vor Wie auch nach der Reformation (S 203) Aber
am! iſt die Sache natürli nicht erledig Die atſachen reden ene 3u
Qute Sprache Man en die Viſitationsberichte des kölniſchen
Offizials Friedr Türken 1457 (W Zeitſchr Jahr
gang Heft 102ff.) oder der kleviſchen Viſitation 1533

der weſtfäl Kirchengeſch 1904 1895 Der vo ſi

1

E
Zuſammenbru des Klerus und welterer Kreiſe vor der Reformation
kann nicht geleugnet werden Auch das gottesdienſtliche Handeln des
Klerus ird u freundlich beurteilt Von ſeiner Predigttätigkeit iſt irk  2
lich nicht viel zu rühmen Bezeichnend iſt chon der itel der viel⸗
gebrauchten Predigtſammlung Dormi SEeCUTE Schlafe Uhig)! Dagegen
ird die gegneriſche Einſtellung die Reformation nicht verhe
Doch iſt das Buch nicht auf konfeſſionell gehäſſigen Ton geſtimmt. Dem
Urteil des Verf über Gobelinus Perſon müſſen Wwir freilich ausdrücklich
widerſprechen.
Ein es Verdienſt des Verf würden WiIITI darin ſehen, enn Er durch

ſein Buch auch unſern Kreiſen fer Studium der mittel⸗
alterlichen Kirchengeſchichte anregte Braucht man eine Ausführungen
nicht jedem Punkte als richtig anzuerkennen, ſo fordern ſie auf jeden
all 3u tieferem Eindringen die Ir  1  el der inge auf und
können dadurch die Volhskunde fördern
azu noch eln perſönliches Wort Vor Jahren als Eein etzt alter

damals junger Paſtor St Niholai euer der erſten le brannte,
erzã man ſich emgo daß die damals vor kurzem neu erſtandene
katholiſche Gemeinde nur mit der freundlich geleiſteten il der vangeli⸗
chen ihre ir habe bauen können Das ſei dahingeſtellt Dieſes Buch
aber möchten Wir gern als Dank für jene nſehen und heißen

rotz manchem willkommen Rothert

Dr EO wa Dresbach, Pfarrer Halver eſtfalen), Kriegs⸗
Chronik der Gemeinde Halver vo 1914 bis 1919 ru und
Verlag von Wilhelm Laumer Halver
Die dankenswerte Schrift beſchränkt ſich nicht darauf, einige Wi  ige

Erinnerungen aus der Kriegszeit feſtzuhalten, ſie übermittelt vielmehr
en anſchauliches und vollſtändiges ild des Kriegserlebniſſes weſt
f Gemeinde bis 3zUm Verſailler Dihtat Wir weiſen gern auf leſe
wirkliche Kriegschronik, die auch über die Grenzen der Gemeinde Halver
hinaus Intereſſe finden dürfte, hin


